
VI Anfchaffung arabifcher Pferde, 

Bas der König gethan und welche Opfer Er gebracht, um Sein jeit rein 

arabifches Geftüt auf die höchjt möglichjte Stufe von Bollfommenheit zu bringen 

und darauf zu erhalten, — „denn wie in der mouftrie findet auch hier der 

Grundjag jtatt, wer nicht vorwärts geht, geht vücwärts,“ — und wie fehr 08 

die Abfiht Seiner Majeftät war, neues ebenbürtiges Blut zur Auffrifchung 

de8 vorhandenen fich zu verfchaffen, das möge die folgende Aufzählung von zu 

Geftiitszwecken gemachten Ankäufen avabifcher Pferde bis auf den heutigen Tag 

nachweifen. 

Zn leßterer Beziehung zog der König namentlich in richtige Erwägung, daf, 

ungeachtet der hier nicht zu läugnenden günftigen Nefultate der VBerwandtfchaftszucht, 

doch früher oder fpäter vielleicht ein Niückjchritt zu befürchten wäre, daß bei einer. 

Reihenfolge don Generationen die bei jedem, jelbft dem edeljten und beiten Thiere 

einmal vorhandenen Mängel fi nicht allein feftfeßen,, fondern noch potenziven 

dürften, und daß die in zu naher Verwandtfchaft gezogene Nachzucht le kleiner 

und jchwächer werden fünnte, 

Die erjten fchon bezeichneten Einkäufe fallen in die Jahre 1814 bis 1821. 

Im Zahre 1822 winde von Baron Fechtig ein arabifcher Rapphengft Mameluk 

gefauft, welcher jedoch nur im Wagenfchlag Verwendung fand. 

Im demjelben Fahre kam eine Anzahl nubifcher Hengfte und Stuten, eine in 

Oberegypten fehr gefchätte Pferderace, welche fc durch befondere Größe und Stärfe 

auszeichnet. Die Hoffnung, diefe fchägenswerthe Eigenfchaften durch Kreuzung mit 

dem rein arabifchen Blute nach und nach auf diefe überzutragen, mag wohl der 

leitende Gedanfe bei dem Ankauf gewefen fein. Diefe Pferde waren jedoch felbit 

gemifchter Nace, berber’fchen Ursprungs, alle fehr bunt von Farbe, meift Füchje und 

Kappen, mit hochweißen Beinen und Bläßen, hochbeinig, mit gebogenen Köpfen, ab- 

Ihüffigen Suppen, Euhheffig und givaffenartig gebaut, was fie bei ihren fenrigen 

Temperament zu gefchäßten angenehmen Neitpferden macht, allein dem Zweck des 

Anfaufs haben fie keineswegs entfprochen und darum find fie bald wieder aus dem 

Geftüte verfchwunden. Selbft in Cairo und Mlexandrien ficht man diefe Nace 

jepr felten. 

Im Sahre 1825 wurde duch einen Pferdehändler Xebolo ein Transport 

von fogenannten avabijchen Hengften und Stuten gebracht, welche fich jedoch mit
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ganz geringen Ausnahmen als egyptifche Pferde erwiefen haben, und für die Zucht 

feine Beachtung verdienten. * 

Durch den englifchen Conful Baker in Aleppo wurde im Jahr 1826 eine 

arabifche Schimmelftute Aaaba und ein Fuchshengft Seglavi angefauft, über 

Konftantinopel hieher gefchickt und, nachdem diefe Pferde lange von einen türfifchen 

Pajcha feitgehalten worden, durch Stallmeifter von Falkenftein glücklich hieher 

gebracht. 

Beide, befonders der Hengft, haben fich im Geftüte gut vererbt, jedoch mehr 

in der Züchtung von Gebrauchspferden. 

Im Jahre 1827 faufte der König Selbft in Marjeille eine fehr gute arabifche 

Schimmelftute Safra, welche die Grimderin einer fehr gefchätten Familie im 

Gejtüt geworden. 

Sm Gahre 1828 und 1829 famen zwei arabifche Stuten beide über 

Srankreich: Nappftute Ezebefzie und Donrrhe. 
Im Yahre 1828 wurde ein durch Größe und Stärke befonders ausgezeichneter 

Schimmelhengft Sultan Mahmud von einem armenifchen Händler Gliocho für 

einen jehr hohen Preis durch Medizinalvath von. Hördt erfauft. Derfelbe kam 

aus der Gegend von Bagdad, muthmaßlich von. der Jafel Bahrein im perfifchen 

Meerbufen und war von der Nace der Bufchivaraber. Diefer Hengft hat in der 

arabifchen Neinzucht nichts geleiftet, defto befler: Si er ich mit Halbblut und 

deckte von 1829 bis 1836. ? 

Yım Sahr 1833 brachte derfelbe Stiodo einen guten arabijchen Schimmtel- 

hengft Chaban, der längere Zeit im Geftüte verwendet wurde, fowie eine braune 

arabifche Stute Mabuba. 

Im Sahre 1836 fehiekten Seine Majeftät den Thierarzt Dambly nad 

Syrien. Diefer kaufte von dem Drufenfürften Emir Befhir vier arabifche 

Hengfte, Schimmelhengft Abon Arconb, Fuchshengft Dahman, Brammhengit 

Obeyan, Braundengft Tajer und eine arabifche Schimmelftute Schakra. Die 

Hengfte deekten nur ein Jahr. Die Stute dagegen war fehr edel und gut und ift 

in ihrer Nachzucht noch Heute im Geftüt vertreten. 

Zn Zahre 1837 kauften Seine Majeftät Selbft einen hochedlen arabifchen 

Kapphengft Sultan in Hampton Comt in England; derjelbe war dem König 

Wilhelm IV. als Gefchent vom Zman von Meascat gefchiet und nac) dem Tode 

des Königs verkauft worden. Er dedte vier Yahre im Geftüt; feine Nachfommen 

zeichneten fich, wie er, durch befondere Schnelligkeit aus. 

Im Fahre 1838 wurde ein arabifcher Fuchshengft Charp in Stalien gefauft, 

derfelbe dectte num einige Stuten zur Probe,
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Zn demfelben Jahre fam ein arabifcher Schimmelhengft Padifhah aus 

England; er dedfte längere Zeit und hat befonders in Halbblut gut vererbt. 

Hm Jahre 1840 brachte der jeige Oberftftalfmeifter Graf von Taubenheim 

von feiner Reife in den Orient einen arabifchen Fuchshengft Cham, welchen er in 

Damaskus, und eine braume Stute, die er in Balbek erfauft hatte. Der Hengit 

decte 7 Zahre im Geftüte, umd zeichnete fich durch hohen Adel und Schnelligkeit 

aus. Er wurde, da feine Nachzucht nicht vollkommen befriedigte, nach Stalien 

verfauft. 

Im Jahre 1847 wurde durch Stallmeifter von Hügel ein arabifcher Schimmel- 

hengft Djelaby (Nace Koheil früher Eigenthum des Pafcha von Medina) vom 

Grafen Roswadowstfy in Galizien erfauft. Derfelbe decte 7 Yahre in 

Bollblut und Halbblutz nach ihm find noch zwei Mutterftuten im Geftüt. 

In demfelben Zahre wurde ebenfalls durch Stallmeifter von Hügel ein 

arabifcher Schimmelhengft Iemfcheed in England erfauft, welcher aus Indien als 

Gejchent an Ihre Majeftät die Königin von England gekommen war, Nachdem 

diefev zwei Fahre gededit, wurde er nad) Stalien verkauft. 

Im Sahre 1850 erhielten Seine Majeftät einen brammen arabifchen Hengft 

Dachaman zum Gefchent. Er ift noch Neitpferd Seiner Majeftät und dedte 

in Boll- und Halbbiut. | er 
Im Zahre 1852 wurde : der Erfte Stallmeifter von Hügel nad) Egypten 

gefchiekt, und brachte einen braunen. arabifchen Hengft Hedban aus dem Stamm 

Ansze Saaba als Gefchent des Vizefünigs Abbas Pafcha nebft zwei arabifchen 

Stuten, Schimmelftute Koheil Adjonz und Schimmelftute Saklavia, welde ev da- 

jelbft für das Königliche Geftüt erfauft hatte. Der Hengft, welcher jehr edel und gut 

gebaut war, dedfte mr ein Jahr und ftarb während der Dedkzeit, was um fo mehr 

zu bedauern ijt, als feine Nachkommen fich als fehr edel und gut bewährten. 

u demfelben Yahre wurde in Oftpreußen der dort fehr befannte arabifche 

Schimmelhengft Barif durch Stallmeifter Fifcher gefauft. Diefen Hengft hatte 

Fürjft Pidler in der Wifte als Fohlen gefauft. Er dedte acht Fahre im Geftüte, 

wo noch eine Anzahl Meutterftuten nach ihm zu finden find. 

Im Sahre 1857 wurde durch den erjten Stallmeifter von Hügel ein arabifcher 

brammer Hengft Said von Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Albert in 

England erfauft, welchen derjelbe als Gefchent vom Jman von Mascat erhalten 

hatte. Dect noch im Geftüt. 

Im Yahre 1858 erhielten Seine Majeftät zum Gefchent von El Hami 

Paiha, Sohn des Vicefünigs Abbas Pafcha einen Schimmelhengft El Hami, 

der nur zum Probe in Halbblut dedite.
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Ym Fahre 1859 wurde von Seiner Majeftät ein arabifcher Schimmel- 

hengjt, welcher von Yupdien kam, gekauft. Derfelbe hatte viel und gut in Myfore 

gelaufen, und decit noch im Geftüt. 

In demfelben Yahre erhielten Seine Majeftät von einem Herrn von 

Dubbane eine arabifche bramme Stute Tuban zum Gefchenf und eine andere 

bramme arabifche Stute Ramdy wide durch Tanjch erworben. 

Zm Sahre 1860 wide eine arabifche Schimmelftute Medfchjdi aus der 

Hinterlaffenfchaft des im Nil ertrunfenen Ahmet Bafcha durch einen franzöfifchen 

Ingenienroffizier gekauft und für das Geftüt erworben. 

Sn demjelben Jahre erhielten Seine Majejtät einen arabifchen Schimmel- 

hengft Soliman, und eine arabijche Schimmeljtute Mash durch Taufch von EL 

Hami Pafcha. 

Im SZahre 1861 brachte der erfte Stallmeifter von Hügel (Sal. weiter unten: 

Keife nach Egypten) einen arabifchen Schimmelhengft Gadir, einen Braunhengft 

Sadhan, und drei arabifche Schimmelftuten Dadhma, Donöba und Moreghia, 

welche derjelbe in der Auction aus dem Geftüte des verjtorbenen Vicefünigs Abba 8 

Pafha, in der Abbaffie, nahe bei Cairo, erkauft hatte, 

Alle diefe originalarabifchen Hengfte und Stuten find in einem Zeitraum von 

45 Yahren in das Königliche Geftüt eingeführt worden. Im Ganzen find 68 

38 Hengfte und 36 Stuten und hiemit ift auch der Beweis geführt, daß wahrhaft 

föniglihe Mittel hiev aufgewendet worden find. | 
Zu XIX. wird zu erjehen fein, in wie fern die Nachfommenfchaft des 

Sairactar vor allen hier angeführten kürzere und längere Zeit zur Zucht verwen- 

deten Hengjten den Vorrang behauptet hat. 

XVII. Halbbintzugt. 

Nachden die orientalifche und die nach und nach hieraus entjtandene arabifche 

Kein- oder Vollblutzucht Hiftorifch nachgewiefen ift, wird e8 von Zutereffe fein, auch 

die mit jener Hand in Hand gehende Halbblutzucht, welche dur Kreuzung 

der erften mit Halbblutpferden verjchiedener Nacen zum Zwecd der Erziehung eines 

jhönen und fräftigen Wagenjchlags auf den 8. Geftüten betrieben wurde, in 

ihrer Entjtehung und Entwielumg zu verfolgen. 

Urfprünglich wirden, da Seine Majeftät neben Ihrer eigenen Pferdezucht 

hauptfächlich die Hebung der Landespferdezucht im Auge hatten, zu diefem Zwecke 

bis zum Sahre 1848 auf den hoffammerlichen Domänen Herrenberg, Altshaufen,


